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Vorwort zur  
erweiterten Neuausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser,
recht unverhofft sind die Rauhnächte für uns zu etwas höchst 
Außergewöhnlichem geworden – mehr noch, als sie es ohne-
hin im Jahreslauf für uns alle sind. Als wir vor zehn Jahren 
dieses Buch schrieben, konnten wir noch nicht ahnen, dass es 
zu einer derartig großen Beliebtheit gelangen würde. Mit so 
vielen Menschen sind wir über das Thema Rauhnächte in 
Kontakt gekommen, so viele spannende Begegnungen haben 
sich aufgrund unserer Bücher dazu ereignet und natürlich 
sind auch wir selbst immer tiefer in die Magie dieser faszinie-
renden Tradition eingetaucht. Vor allem kamen wir unserem 
Anliegen nach, sie für uns Menschen der heutigen Zeit so zu 
adaptieren, dass sie eine alljährlich wiederkehrende Kostbar-
keit und eine echte Stütze im Leben werden können. 

Damals vor zehn Jahren hatten wir einfach festgestellt, dass 
es noch kaum hilfreiche Informationen in Buchform zu die-
sen zwölf heiligen Nächten gab. Eigentlich hatten wir beide zu 
diesem Zeitpunkt vor, uns ganz privat intensiver mit den 
Rauhnächten beschäftigen zu wollen. Wir suchten nach guten 
Büchern – und fanden nicht viel. So begannen wir, selbst das 
Buch zu erarbeiten, das wir uns gewünscht hatten. Ein Buch, 
das etwas über die Rauhnächte und ihre Tradition erzählt, 
uns über Märchen und Geschichten tiefer in ihren Zauber ein-
tauchen lässt und sie für uns mithilfe praktischer Anregungen 
gleichzeitig zu einer Tankstelle der Ruhe und der Kraft im 
modernen Leben werden lässt. Das war unser Wunsch und 
unsere Hoffnung. Und wie sich herausstellte, waren (und 
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sind) sehr viele Menschen auf der gleichen Suche wie wir: Der 
»Zauber der Rauhnächte« wurde sofort zum Bestseller. Und 
über die Jahre wurde er zum Klassiker. 
In diesem Jahr nun feiert er seinen zehnten Geburtstag. Das 
haben wir zum Anlass genommen, um das Buch in einer leicht 
überarbeiteten und erweiterten Neuausgabe herauszubringen. 
Allzu viel wollten wir dabei gar nicht verändern, denn Be-
währtes darf man auch einfach mal bestehen lassen. Jedoch 
haben wir das Buch um ein paar praktische Impulse erweitert, 
um unseren Leserinnen und Lesern noch mehr Möglichkeiten 
an die Hand zu geben, die Zeit »zwischen den Jahren« auch 
für sich zu etwas ganz Besonderem werden zu lassen.

Genau das, was du dir wünschst
Was macht die außergewöhnliche Anziehungskraft der Rauh-
nächte eigentlich aus? Schließlich ist es »einfach bloß« eine 
vor allem alpenländische Tradition, die auch nur ein paar 
Tage des Jahres betrifft. Doch sie kann uns Menschen etwas 
geben, das wir in unserer schnelllebigen Zeit kaum noch fin-
den. Wie wir noch genauer beschreiben werden, können die 
Rauhnächte für uns eine Zäsur darstellen, die das Leben wie-
der in die Bahnen rückt, in denen wir sein möchten, in denen 
wir unsere Potenziale entfalten und das leben können, was 
uns entspricht, was uns kraftvoll und glücklich macht. Wie 
sehr uns das über das Jahr hinweg auch entgleiten mag, in 
diesen heiligen zwölf Nächten, in dieser Zeit, die aus allem 
Gewohnten und »Normalen« herausgehoben ist, können wir 
wieder ganz zu uns finden. Wir werden dabei von der Natur 
und von »allen guten Geistern« in besonderem Maße unter-
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stützt. Diese Zeit ist daher auch eine Einladung, dich zu fra-
gen, was du gern möchtest. Was wärmt dein Herz, was bef lü-
gelt deine Seele, was tut deinem Körper gut? Möchtest du 
wieder mehr Zeit für deine Lieben haben? Möchtest du dich 
wieder mehr um deinen Körper kümmern? Möchtest du das 
Genießen wieder lernen? Möchtest du deinen inneren Frieden 
neu entdecken in einer Zeit, in der sich in der Welt so viel ver-
ändert? Möchtest du vielleicht einfach wieder tiefer atmen 
und bemerken, dass du lebst, dass du jetzt in diesem kostba-
ren Dasein auf dieser Erde bist? Du kannst die Rauhnächte so 
ausrichten, dass sie dir das geben, was du dir wünschst oder 
was du jetzt ganz einfach brauchst.

Wohin du schaust,  

dorthin gehst du

Wenn du Lust hast, über die Rauhnächte nicht nur zu lesen, 
sondern sie für dich aktiv zu gestalten, dann haben wir hier 
eine erste Anregung für dich: Spüre in einem ruhigen Mo-
ment einmal nach, was das kommende Jahr dir schenken 
könnte? Wonach sehnst du dich? Was hättest du gern? Was 
brauchst du, um dich friedvoll und glücklich zu fühlen? Du 
kannst es aufschreiben und zum Motto deiner Rauhnächte 
machen. So kannst du es dann auf deine eigene Weise an 
jedem der zwölf Tage ein bisschen mit in alles hineinneh-
men, was du während dieser Zeit für dich tust. Dein Be-
wusstsein kann so ganz einfach damit beginnen, sich für 
dich und deinen Wandel im Leben neu zu entfalten.
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